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Zapfen D, also einen mit dem Hauptrahmen H fest verbundenen Punkt

stützt und mit ihren Enden daS ganze Deichselgestell einschließlich

der Laufachse nach vorn zu ziehen sucht. Um diesem Zug nachgehen“

zu können, wird die Deichsel an den Lagern der Zapfen D und E in

Schlitzen geführt, die eine Längsvemehiebung gestatten. Bei größeren

Verstellungen der Deichsel. wie sie nur beim Befahren von Krüm-

mungen vorkommen, sollen die Anschläge A in \X’irksarhkeif tretetif _

und zwangläufiges Einstellen der Achse in radialer Richtung bewirken.

Abb. 201/202. Ausführungsformen des Krauß—Helmholtz-Drehges!ßlls.

Das Lagergehäuse G bleibt alsdann nur mit einem der Widerlager‚ und

zwar mit demjenigen auf der äußeren Seite der Krümmung in Be-

rührung, während es sich von dem andern nach hinten abheben muß.

Die Kraft der Feder N, die jetzt noch etwas weiter angespannt wird.

sucht dabei das Gestell um das äußere Widerlager zurückzudrehen.

wirkt also im Sinne einer die Wiederherstellung der Mittellage an-

strebenden Rückstellvorrichtung. Um die Seitenstöße bei der Einfahrt

in Krümmungen zu mildern, wird den! ganzen Gestell eine geringe

Seitenvcrschicbung gegen den Hauptdrehzapfen D gestattet Zu diesem

  


